
Christophoruskirche 
 

Gottesdienst 1. u. 3. So. im Monat 
Teerunde: Nach dem Gottesdienst 

2.6. Himmelfahrt.  11:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst an der 
Kirche in Elze 

4.6. Samstag, 17:30 Uhr 
Abendmahl für die Konfirman-
dinnen u. Konfirmanden 

5.6. Sonntag, 10:45 Uhr, Konfirmation 
Pastor Thomas Hirschberg 

12.6. Pfingssonntag, 11:00 Uhr 
Aktion Taufurkunden 
Michaeliskirche 
Pastor Thomas Hirschberg 

13.6. Pfingstmontag, 9:30 Uhr 
Pastor Volkmar Biesalski 

19.6. Sonntag, 11:00 Uhr  
Tauffest für die Wedemark, 
in St. Martini, Brelingen 

26.6. Wir laden ein: 
11:00 Uhr St. Michaelskirche,  
Familien-Gottesdienst, daran 
schließt sich das Gemeindefest an. 
Pastor Volkmar Biesalski, 
und Diakonin Beate Harms; 

3.7. Sonntag, 10:45 Uhr  
Zum Frauensonntag laden ein: 
Henrike Hein, Elke Jüngling, 
Christiane Linke, Ira Wilkens, 
Erdmute Zabel. Ifo S. 5 

10.7. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche,  
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

17.7. Sonntag,  10:45 Uhr  
Pastor Volkmar Biesalski 

24.7. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

31.7 Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche 

 

Kein Gottesdienst am 1. So. im Monat 

05.06. Kein Gottesdienst 
12.06. 11:00 Uhr, Pfingstsonntag 

Pastor Thomas Hirschberg 
13.06. 9:30 Uhr, Pfingstmontag 

Pastor Volkmar Biesalski 
19.06. Kein Gottesdienst 
26.06. 11:00 Uhr, Familiengottesdienst und 

Gemeindefest. 
03.07. Kein Gottesdienst 
10.07. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski  
17.07. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 
24.07. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
31.07. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
 

05.06. Kein Gottesdienst 
12.06. 11:00 Uhr, Pfingstsonntag 

Pastor Volkmar Biesalski 
13.06. 11:00 Uhr, Pfingstmontag, 

 Lektorin Cordes 
19.06. Kein Gottesdienst 
25.07. Samstag, 12:00 Uhr, Meilensteinfest 

Pastor Volkmar Biesalski 
26.06. Kein Gottesdienst 
03.07. Kein Gottesdienst 
10.07. 11:00 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski  
17.07. Kein Gottesdienst 
24.07. 11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
31.07. Kein Gottesdienst 
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Spuren der Taufe 
Wir hatten  
eingeladen 
nach den  
Spuren der  
Taufe zu  
suchen. Und  
einige, sogar nichtwenige hatten nach ih-
rer Taufurkunde geforscht. Oder nach ei-
nem Bild von der Tauffeier. Bei manchen 
hatte es so etwas „damals“ noch nicht ge-
geben. Woran man sieht: nicht nur die 
Jungen hatten sich auf die Suche ge-
macht. 

Nun hängen Bilder und Urkunden, Erinne-
rungen in unserem Foyer, als Zeichen: 
Taufe – das gab es wirklich in meinem Le-
ben. An einem Tag war ich wirklich so im 
Blick, der Mittelpunkt. Einmal ist mir zu-
gesagt worden: Du gehörst dazu. Manch-
mal ist das gut, geradezu wichtig, sich an 
solche Momente zu erinnern. 

Ähnlich wie eine Muschel vom Strand, ein 
Geschenkband oder eine erste Rose, ge-
trocknet in einem kleinen Kästchen. Viel-
leicht ist die Taufe eines Kindes in der Fa-
milie, bei Freunden, der Anlass. Oder, wie 
in den vergangenen Wochen, eine Konfir-
mationsfeier. Im Grunde ist Konfirmation 
eine große Tauferinnerung: Menschen er-
innern sich an ihre Taufe und sagen JA! 
Dazu. 

Eine große Tauferinnerung kann auch ein 
Jahr sein, wie dieses: 2011 – das Jahr der 
Taufe. Mit einem Tauffest – in unserer Re-
gion in der St. Martini-Kirche in Brelingen. 

Tauferinnerung könnte ihnen aber auch 
passieren, wenn Sie in diesen Wochen un-
terwegs sind, in der Nähe, in der Ferne. 
Vielleicht und ganz sicher kommen Sie an 
einer Kirche vorbei: Jede Kirche erinnert 

an die Taufe. Denn Kirche, das ist Gemein-
schaft der Getauften. Jede Kirche gibt ein 
Signal in die Welt. 

Jede Kirche erzählt, das Worte nicht nur 
Worte geblieben sind: Menschen haben 
sich auf den Weg gemacht, von Jesus er-
zählt und Menschen in sein Leben mit hin-
eingenommen: Tauft sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes: Groß und Klein, Junge und 
Mädchen, wohlhabend, in wirtschaftlich 
schwieriger Lage: die Taufe bringt uns zu-
sammen und verbindet uns mit dem, der 
seine Jünger auf den Weg geschickt hat. 
Die Unterscheide machen wir, er verbin-
det. Taufe – Gottesgeschenk. 

Kirchen sind Spuren davon. Und wenn sie 
unterwegs sind, fahren Sie nicht nur vor-
bei, gehen Sie einmal hinein. Suchen Sie 
das Taufbecken – und bringen Sie ein Foto 
mit. Wir gestalten eine Taufbeckenwand. 
Mit vielen Bildern von Taufbecken im Nor-
den, im Süden, im Osten, im Westen. 
Bringen Sie Ihres mit an die Wietze. Es 
wäre schön, wenn wir Mitte August eine 
große Sammlung ausstellen könnten. 

Ich wünsche Ihnen gute Sommerwochen, 
wo auch immer Sie sie verbringen. 
 
Thomas Hirschberg 

Wir laden ein … 
CHRISTOPHORUSBEIRAT 

dienstags, 20:00 Uhr,  
21. Juni, 19. Juli 2011 
Interessierte Gemeindeglieder sind herz-
lich eingeladen. 
 
GEMEINDENACHMITTAG 
donnerstags, 15:00 Uhr, 
2. Juni, 7. Juli 2011 
 
KONFIRMANDENKURS  
Jahrgang 2012,  Mi. 17:00-18:00 Uhr 
 
KINDERGRUPPE    Fischer-Kids 
mittwochs 
15:00 – 16:00 Uhr 
im Jugendhaus  
Diakonin Gunhild Junker 
Fragen: Pfarrbüro Tel. (05130) 8410 
Für Kinder im Grundschulalter  
(2.-4. Klasse) 
 
ELTERN-KIND-TREFF 

freitags 9:30-11:00 Uhr 
Kinder von 1-4 Jahren  
im Jugendhaus 
Info: Bianca Kipper, Tel. (05130) 9210230 
email: kipperbianca@aol.com 
 
TAUSCHRING 
montags, 19:30 Uhr,  4. Juli 2011, 
Gemeindezentrum. 
Frau Matthießen, Tel. 6491 
 
BESUCHSDIENST 
Elke Jüngling, Tel. 61 33 
Zu Ihrem Geburtstag, sonstigen besonde-
ren Anlässen werden Sie besucht von 
Herrn Pastor Thomas Hirschberg oder 
Frau Elke Jüngling. 

Anmeldung zum Konfir-
mandenkurs 
Beginn nach den Sommerferien 

Kinder der Geburtsjahrgänge 1998/1999 
können mit dem Konfirmandenkurs nach 
den Sommerferien beginnen, wenn sie 
nach den Sommerferien in die 7. Klassen-
stufe wechseln. 

Anmeldungen bis zu den Sommerferien 
im Pfarrbüro der Christophoruskirche. 
Bürozeiten:  
dienstags von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
donnerstags von 16:00 – 18:00 Uhr. 

Bitte die Geburtsurkunde u. gegebenen-
falls die Taufbescheinigung mitbringen. 

Stichwort: Konfirmandenkurs 
Der Konfirmandenkurs ist ein Ort, um Fra-
gen nachzugehen, die jeden Menschen 
auf dem Weg zum Erwachsenwerden be-
schäftigen: Wer bin ich, wohin gehe ich, 
was trägt mich - Fragen nach dem Ge-
heimnis des Lebens, dem Sinn und der re-
ligiösen Dimension. Und natürlich „arbei-
tet“ man sich dann auf den Tag der Kon-
firmation zu. Die Höhepunkte sind natür-
lich die Gottesdienste, die zumeist feier-
lich gestaltetet werden, die anschließen-
den Feiern mit der Familie und nicht zu 
vergessen, die Geschenke. Die Konfirma-
tion ist das Ja-Wort zur Taufe.      K.Bü. 
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Geburtstage im Juni und Juli 2011 Die Mitglieder des Christophorusbeirat stellen sich vor 
 Wir gratulieren herzlich 

4.6. Edgar Hölscher 
In der Krakau 30, 80 Jahre 

5.6. Sophie Holtmann 
Kantstraße 3, 89 Jahre 

6.6. Friedrich Müller 
Natelsheideweg 95, 78 Jahre 

6.6. Jürgen Lucke 
Wietze-Aue 33, 76 Jahre 

13.6. Sigrun von Hirschheydt 
Hagebuttengang 9, 83 Jahre 

17.6.  Erika Lang 
Zur Wietze 36, 76 Jahre 

22.6. Hilde Melz 
Natelsheideweg 83, 82 Jahre 

23.6. Hildegard Sydow 
Natelsheideweg 14, 85 Jahre 

23.6. Christa Peglau 
Am Wietzestrand 40, 77 Jahre 

24.6. Horst Kowalik 
Schnepfenweg 16, 70 Jahre 

25.6. Hans-Joachim Schmidt 
Eichhornweg 4, 75 Jahre 

28.6. Helga König 
Eichhornweg 11, 75 Jahre 

1.7. Dieter Borchers 
Im Bruche 3, 76 Jahre 

9.7. Annegret Pade 
Burgwedeler Str. 39, 70 Jahre 

11.7. Hans Werner Melz 
Natelsheideweg 83, 78 Jahre 

21.7 Horst Henn 
Blumenweg 36, 79 Jahre 

22.7. Krimhilde Porwig 
Blumenweg 3c, 82 Jahre 

24.7. Margareta Reichmann 
Wietze-Aue 64, 76 Jahre 

26.7. Kerstin Herrmann 
Im Bruche 12, 89 Jahre 

26.7. Ingrid Schudyga 
Beerenweg 2, 76 Jahre 

28.7. Ellen Grote 
Am Dornbusch 9, 81 Jahre 

30.7. Helga Szymkowiak 
Am Wildpfad 13, 80 Jahre 

31.7. Siegfried Petereit 
Am Wietzestrand 20, 79 Jahre  

 
 
Verstorben: Ulrich Lips, 62 Jahre 

Rosalinde Soltendiek, 82. J. 
Gerda Gretenkort, 78 Jahre 
Irene Pielert, 67 Jahre 

 

 

ERDMUTE ZABELL 
Im Sommer 1995 zog ich mit meinem 
Mann von der Eifel hierher an die Wietze. 
Da ich bereits in meiner alten Gemeinde 
in der Kirche mitgearbeitet hatte, folgte 
ich auch hier der Einladung des Christo-
phorusbeirates an einer Sitzung teilzuneh-
men.  

Ich bin immer noch dabei, bin gerne ein 
Mitglied dieser Gemeinschaft. Ich versu-
che zu helfen, wo ich gebraucht werde. 
Sei es beim Stoffelfest, bei besonderen 
Gottesdiensten, oder beim Kaffee kochen 
für das Beisammensein nach den Gottes-
diensten. 

Ich wünsche mir, dass die Kirche ein le-
bendiger Treffpunkt für die Menschen an 
der Wietze wird und bleibt. 

 

KATHRIN MÜSKEN-GRAUCOB 

Vor vielen Jahren sprach mich Pastor 
Sturm an, ob ich nicht in der Kirche mitar-
beiten wolle. Da ich schon während mei-
ner Schulzeit und im Studium viel in kirch-
lichen Gruppen gearbeitet hatte, aber 
durch die veränderten Lebensumstände 
mich von Kirche und Glaube entfernt hat-
te, nahm ich damals das Angebot an und 
bin nun - mit einigen Unterbrechungen - 
bis heute im Christophorusbeirat.  

Ich finde es besser, nicht nur Kritik zu ü-
ben sondern zu versuchen, die Dinge zu 
verändern. Christophorusbeirat bedeutet 
ja nicht nur Gottesdienst und Feste zu ge-
stalten, sondern auch über inhaltliche 
Dinge zu diskutieren. 

Ich wünsche mir, dass viele Menschen 
den Weg zur Kirche finden. Kirche bedeu-
tet Gemeinschaft und die fehlt unserer 
heutigen Gesellschaft sehr. 

Es haben sich vorgestellt Ira Wilkens, Elke Jüngling, Henrike Hein, Lydia Bock, 
Rüdiger Rüfer, Ingrid Stöckl, Erdmute Zabell, Katrin Müsken-Graucob.  
In den nächsten Ausgaben werden sich weitere Mitglieder des 
Christophorusbeirat vorstellen. 
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ST. MICHAELISKIRCHE 

Ev. luth.  
St. Michaelis Kirchengemeinde 
Pfarrbüro: Sabine Wojke, Tel. 8770 
Pastor Volkmar Biesalski, Tel. 6590 

CHRISTOPHORUSKIRCHE 

Ev.-luth. Christophoruskirche 
Pfarrbüro: Elke Jüngling 
Di. 9:00–12:00 Uhr, Do. 16:00–18:00 Uhr 
Tel. 8410, Fax 374203 
Pastor Thomas Hirschberg, 
Tel. 8410, Fax 374203 
thirschberg@t-online.de 

KAPERNAUMKIRCHE 

Ev. luth.  
Kapernaum-Kirchengemeinde 
Resse 
Pfarrbüro: Stefanie Hecht 
Tel. 05131 53008, Fax - 454756 
Pastor Thomas Hirschberg,  
Tel. 05130 8410 

MICHAELIS KINDERGARTEN 

Ev. Kindergarten St. Michaelis 
- Kranichweg 16 

Tel. 8614, Fax 60913 
- Annemarie-Nutzhornweg 10 

mit Kinderkrippe 
Tel. 377706, Fax 609138 

kita-bissendorf@kirche-wedemark.de 
Kindergartenleitung: Heike Eggers 
 

  Frohe        Ferien und  
   eine  
  schöne        Urlaubszeit 
 

Diakonie 
 

Kirchlicher Kranken-
haus-Besuchsdienst  

- Die zuständigen Pastoren 

Langenhagener Tafel in Bissendorf 

- Bedürftige haben die Möglichkeit, ein-
mal in der Woche eine Tüte Lebens-
mittel zu erhalten. 
Info:  Sieglinde Lemke, Tel. 78 22 
Pfarrbüro Bissendorf, Tel. 87 70 

Diakonisches Werk Großburgwedel 
Soziale Beratung 

- Angela Carldt, Tel. 05139/9976 - 12 

Diakoniestation Burgwedel für ambu-
lante Kranken- und Altenpflege e. V. 

- Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel 
Tel. 05139 / 2 70 02 

Lebensberatungsstellen 

- Wedemark, Tel. 05139 / 892828 
- Langenhagen,  Tel. 0511 / 72 38 04 

Ambulanter Hospizdienst 

Burgwedel-Isernhagen-Wedemark 
− Sprechstunde: Di. 9:00-12:00 Uhr,  

Do. 17:00-19:00 Uhr,  
Haus der Kirche, Moorweg 8, 
Kleinburgwedel, (Büro 1.Stock).  
Tel. 05139-9703431. 

 

„Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie 
säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln 
nicht in Scheunen, aber unser himmli-
scher Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel 
mehr wert als sie?“ 

Wohin geht unsere Blickrichtung in Zeiten 
der Sorge? Woran können wir uns auf-
richten, was stärkt uns, wenn die alltägli-
chen Belastungen überhand nehmen? 
Wenn wir nachts nicht schlafen können, 
weil uns die Sorge um einen lieben Men-
schen, um uns selbst, um unsere Arbeit, 
unsere Gesundheit, unsere Existenzgrund-
lage umtreibt? 

Dieses Thema kennen vermutlich die 
meisten von uns in der einen oder ande-
ren Weise aus dem eigenen Leben. 

Die berechtigte Sorge unserer Zeit soll je-
doch nicht vorschnell unter dem „sorgt 
euch nicht“ verschwinden, sondern ernst 
genommen werden. 

Der Bibeltext aus dem Evangelium nach 
Matthäus 6, 24-34 steht im Mittelpunkt 
des diesjährigen Frauensonntag.  

Vorbereitet und gestaltet wird dieser Got-
tesdienst von ehrenamtlich tätigen Frau-
en. Ihre von unterschiedlichen weiblichen 
Lebens- und Glaubenserfahrungen ge-
prägten Auslegungen der biblischen Tradi-
tion in der Mitte der Gemeinden zu Gehör 
zu bringen, ist eines der Anliegen dieses 
besonderen Gottesdienstes, der in unse-
rer Landeskirche inzwischen auf eine 
neunzehnjährige Tradition zurückblicken 
kann. 

Zu diesem Gottesdienst, am 3. Juli, um 
10:45 Uhr in der Christophoruskirche,  
laden Sie herzlich ein: Henrike Hein, Elke 
Jüngling, Christiane Linke, Ira Wilkens, 
Erdmute Zabell. 

Ich traue Gott 
1. Ich traue Gott, was soll ich sorgen? Er 

sagt, er habe auf mich acht. Ich bin in 
seinem Schutz geborgen. Mein Schick-
sal ist mir zugedacht. 

2. Er gibt den Geist mir und das Leben, 
der Erde Kraft, des Himmels Tau. So 
geh ich, von ihm selbst umgeben, den 
Weg, dem ich mich anvertrau. 

3. Und wenn einmal die Schatten fallen 
und find ich keinen sichern Stand, so 
weiß ich doch: ich bin mit allen, die lei-
den, fest in seiner Hand. 

4. So will ich bis ans Ende wandern, bis 
ich die offne Türe find. Der Tisch lädt 
ein, mich und die andern, die dort mit 
mir zu Hause sind. 

5. Was also soll ich ängstlich sorgen? Ich 
traue ihm, dass er mich sieht. Ich bin in 
ihm an jedem Morgen und rühme ihn 
mit meinem Lied. 

Siehe auch: www.kirchliche-
dienste.de/themen/30/28/0/0/0.htm. 

 

Impressum: 
Herausgeber, Christophorusbeirat der Ev.-
luth. Christophoruskirche, Christophorus-
kirchweg, 30900 Wedemark. Verantwort-
lich: Dieter Battmer. Die Wedemarkglocken 
erscheinen zweimonatlich. Auflage 1050 
Stück. Die Verteilung erfolgt kostenlos, 
durch unsere Glockenverteiler/innen, an al-
le Haushalte. Bildnachweise. Gb 
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men.  

Ich bin immer noch dabei, bin gerne ein 
Mitglied dieser Gemeinschaft. Ich versu-
che zu helfen, wo ich gebraucht werde. 
Sei es beim Stoffelfest, bei besonderen 
Gottesdiensten, oder beim Kaffee kochen 
für das Beisammensein nach den Gottes-
diensten. 

Ich wünsche mir, dass die Kirche ein le-
bendiger Treffpunkt für die Menschen an 
der Wietze wird und bleibt. 

 

KATHRIN MÜSKEN-GRAUCOB 

Vor vielen Jahren sprach mich Pastor 
Sturm an, ob ich nicht in der Kirche mitar-
beiten wolle. Da ich schon während mei-
ner Schulzeit und im Studium viel in kirch-
lichen Gruppen gearbeitet hatte, aber 
durch die veränderten Lebensumstände 
mich von Kirche und Glaube entfernt hat-
te, nahm ich damals das Angebot an und 
bin nun - mit einigen Unterbrechungen - 
bis heute im Christophorusbeirat.  

Ich finde es besser, nicht nur Kritik zu ü-
ben sondern zu versuchen, die Dinge zu 
verändern. Christophorusbeirat bedeutet 
ja nicht nur Gottesdienst und Feste zu ge-
stalten, sondern auch über inhaltliche 
Dinge zu diskutieren. 

Ich wünsche mir, dass viele Menschen 
den Weg zur Kirche finden. Kirche bedeu-
tet Gemeinschaft und die fehlt unserer 
heutigen Gesellschaft sehr. 

Es haben sich vorgestellt Ira Wilkens, Elke Jüngling, Henrike Hein, Lydia Bock, 
Rüdiger Rüfer, Ingrid Stöckl, Erdmute Zabell, Katrin Müsken-Graucob.  
In den nächsten Ausgaben werden sich weitere Mitglieder des 
Christophorusbeirat vorstellen. 



2
 

7 

Spuren der Taufe 
Wir hatten  
eingeladen 
nach den  
Spuren der  
Taufe zu  
suchen. Und  
einige, sogar nichtwenige hatten nach ih-
rer Taufurkunde geforscht. Oder nach ei-
nem Bild von der Tauffeier. Bei manchen 
hatte es so etwas „damals“ noch nicht ge-
geben. Woran man sieht: nicht nur die 
Jungen hatten sich auf die Suche ge-
macht. 

Nun hängen Bilder und Urkunden, Erinne-
rungen in unserem Foyer, als Zeichen: 
Taufe – das gab es wirklich in meinem Le-
ben. An einem Tag war ich wirklich so im 
Blick, der Mittelpunkt. Einmal ist mir zu-
gesagt worden: Du gehörst dazu. Manch-
mal ist das gut, geradezu wichtig, sich an 
solche Momente zu erinnern. 

Ähnlich wie eine Muschel vom Strand, ein 
Geschenkband oder eine erste Rose, ge-
trocknet in einem kleinen Kästchen. Viel-
leicht ist die Taufe eines Kindes in der Fa-
milie, bei Freunden, der Anlass. Oder, wie 
in den vergangenen Wochen, eine Konfir-
mationsfeier. Im Grunde ist Konfirmation 
eine große Tauferinnerung: Menschen er-
innern sich an ihre Taufe und sagen JA! 
Dazu. 

Eine große Tauferinnerung kann auch ein 
Jahr sein, wie dieses: 2011 – das Jahr der 
Taufe. Mit einem Tauffest – in unserer Re-
gion in der St. Martini-Kirche in Brelingen. 

Tauferinnerung könnte ihnen aber auch 
passieren, wenn Sie in diesen Wochen un-
terwegs sind, in der Nähe, in der Ferne. 
Vielleicht und ganz sicher kommen Sie an 
einer Kirche vorbei: Jede Kirche erinnert 

an die Taufe. Denn Kirche, das ist Gemein-
schaft der Getauften. Jede Kirche gibt ein 
Signal in die Welt. 

Jede Kirche erzählt, das Worte nicht nur 
Worte geblieben sind: Menschen haben 
sich auf den Weg gemacht, von Jesus er-
zählt und Menschen in sein Leben mit hin-
eingenommen: Tauft sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes: Groß und Klein, Junge und 
Mädchen, wohlhabend, in wirtschaftlich 
schwieriger Lage: die Taufe bringt uns zu-
sammen und verbindet uns mit dem, der 
seine Jünger auf den Weg geschickt hat. 
Die Unterscheide machen wir, er verbin-
det. Taufe – Gottesgeschenk. 

Kirchen sind Spuren davon. Und wenn sie 
unterwegs sind, fahren Sie nicht nur vor-
bei, gehen Sie einmal hinein. Suchen Sie 
das Taufbecken – und bringen Sie ein Foto 
mit. Wir gestalten eine Taufbeckenwand. 
Mit vielen Bildern von Taufbecken im Nor-
den, im Süden, im Osten, im Westen. 
Bringen Sie Ihres mit an die Wietze. Es 
wäre schön, wenn wir Mitte August eine 
große Sammlung ausstellen könnten. 

Ich wünsche Ihnen gute Sommerwochen, 
wo auch immer Sie sie verbringen. 
 
Thomas Hirschberg 

Wir laden ein … 
CHRISTOPHORUSBEIRAT 

dienstags, 20:00 Uhr,  
21. Juni, 19. Juli 2011 
Interessierte Gemeindeglieder sind herz-
lich eingeladen. 
 
GEMEINDENACHMITTAG 
donnerstags, 15:00 Uhr, 
2. Juni, 7. Juli 2011 
 
KONFIRMANDENKURS  
Jahrgang 2012,  Mi. 17:00-18:00 Uhr 
 
KINDERGRUPPE    Fischer-Kids 
mittwochs 
15:00 – 16:00 Uhr 
im Jugendhaus  
Diakonin Gunhild Junker 
Fragen: Pfarrbüro Tel. (05130) 8410 
Für Kinder im Grundschulalter  
(2.-4. Klasse) 
 
ELTERN-KIND-TREFF 

freitags 9:30-11:00 Uhr 
Kinder von 1-4 Jahren  
im Jugendhaus 
Info: Bianca Kipper, Tel. (05130) 9210230 
email: kipperbianca@aol.com 
 
TAUSCHRING 
montags, 19:30 Uhr,  4. Juli 2011, 
Gemeindezentrum. 
Frau Matthießen, Tel. 6491 
 
BESUCHSDIENST 
Elke Jüngling, Tel. 61 33 
Zu Ihrem Geburtstag, sonstigen besonde-
ren Anlässen werden Sie besucht von 
Herrn Pastor Thomas Hirschberg oder 
Frau Elke Jüngling. 

Anmeldung zum Konfir-
mandenkurs 
Beginn nach den Sommerferien 

Kinder der Geburtsjahrgänge 1998/1999 
können mit dem Konfirmandenkurs nach 
den Sommerferien beginnen, wenn sie 
nach den Sommerferien in die 7. Klassen-
stufe wechseln. 

Anmeldungen bis zu den Sommerferien 
im Pfarrbüro der Christophoruskirche. 
Bürozeiten:  
dienstags von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
donnerstags von 16:00 – 18:00 Uhr. 

Bitte die Geburtsurkunde u. gegebenen-
falls die Taufbescheinigung mitbringen. 

Stichwort: Konfirmandenkurs 
Der Konfirmandenkurs ist ein Ort, um Fra-
gen nachzugehen, die jeden Menschen 
auf dem Weg zum Erwachsenwerden be-
schäftigen: Wer bin ich, wohin gehe ich, 
was trägt mich - Fragen nach dem Ge-
heimnis des Lebens, dem Sinn und der re-
ligiösen Dimension. Und natürlich „arbei-
tet“ man sich dann auf den Tag der Kon-
firmation zu. Die Höhepunkte sind natür-
lich die Gottesdienste, die zumeist feier-
lich gestaltetet werden, die anschließen-
den Feiern mit der Familie und nicht zu 
vergessen, die Geschenke. Die Konfirma-
tion ist das Ja-Wort zur Taufe.      K.Bü. 



Christophoruskirche 
 

Gottesdienst 1. u. 3. So. im Monat 
Teerunde: Nach dem Gottesdienst 

2.6. Himmelfahrt.  11:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst an der 
Kirche in Elze 

4.6. Samstag, 17:30 Uhr 
Abendmahl für die Konfirman-
dinnen u. Konfirmanden 

5.6. Sonntag, 10:45 Uhr, Konfirmation 
Pastor Thomas Hirschberg 

12.6. Pfingssonntag, 11:00 Uhr 
Aktion Taufurkunden 
Michaeliskirche 
Pastor Thomas Hirschberg 

13.6. Pfingstmontag, 9:30 Uhr 
Pastor Volkmar Biesalski 

19.6. Sonntag, 11:00 Uhr  
Tauffest für die Wedemark, 
in St. Martini, Brelingen 

26.6. Wir laden ein: 
11:00 Uhr St. Michaelskirche,  
Familien-Gottesdienst, daran 
schließt sich das Gemeindefest an. 
Pastor Volkmar Biesalski, 
und Diakonin Beate Harms; 

3.7. Sonntag, 10:45 Uhr  
Zum Frauensonntag laden ein: 
Henrike Hein, Elke Jüngling, 
Christiane Linke, Ira Wilkens, 
Erdmute Zabel. Ifo S. 5 

10.7. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche,  
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

17.7. Sonntag,  10:45 Uhr  
Pastor Volkmar Biesalski 

24.7. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

31.7 Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche 

 

Kein Gottesdienst am 1. So. im Monat 

05.06. Kein Gottesdienst 
12.06. 11:00 Uhr, Pfingstsonntag 

Pastor Thomas Hirschberg 
13.06. 9:30 Uhr, Pfingstmontag 

Pastor Volkmar Biesalski 
19.06. Kein Gottesdienst 
26.06. 11:00 Uhr, Familiengottesdienst und 

Gemeindefest. 
03.07. Kein Gottesdienst 
10.07. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski  
17.07. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 
24.07. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
31.07. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
 

05.06. Kein Gottesdienst 
12.06. 11:00 Uhr, Pfingstsonntag 

Pastor Volkmar Biesalski 
13.06. 11:00 Uhr, Pfingstmontag, 

 Lektorin Cordes 
19.06. Kein Gottesdienst 
25.07. Samstag, 12:00 Uhr, Meilensteinfest 

Pastor Volkmar Biesalski 
26.06. Kein Gottesdienst 
03.07. Kein Gottesdienst 
10.07. 11:00 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski  
17.07. Kein Gottesdienst 
24.07. 11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
31.07. Kein Gottesdienst 

 

WEDEMARKGLOCKEN 
DER   EV.-LUTH.  
CHRISTOPHORUSKIRCHE 

Ausgabe Juni / Juli 2011 www.Christophoruskirche-Wedemark.de 
 
 
 
 
 

 

Bissendorf-Wietze 
Wennebostel-W. 
Kleinburgwedel-W. 
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Wer für Menschen sorgt  
s ie  im Bl ick hält ,  der wird 

auch selbst  nicht vergessen 
Nyree Heckamnn 
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